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Löpborg . Sie hätten ſie damals gebrauchen ſo

Hedda. Da! Gebrauchen Sie ſie jetzt.
Löpborg (ſteckt die Piſtole in die Bruſttaſche ) .

Hedda. Und nur in Schönheit , Ejlert

ſprechen Sie mir das nur !
Lö Ver⸗

Lövborg . Fahr wohl , Hedda Gabler . ( Er da

Vor ner ab. )
ht einen Augenblick an der 2 ſie anHedda (le

den ſkript hervor, blickt
nd ſieht ſie an;
hl am Ofen, das

et ſie die Ofenthür

iſch und holt das Paket mit dem Mar

Umſchlag, zieht einige Blätter halb her
dann nim inze und ſetzt ſich in den

Paket auf den oß. Nach einer kurzen Pauſe öff

und darauf das Paket, wirft eins der
ſich hin). Jetzt verbrenne ich dein Kind , Thea ! — Du mit

deinem Kraushaar ! Sie wirft noch ein paar Hefte in den Ofen. )

Dein und Eilert Löoborgs Kind . (Sie wirft das übrige hinein.

Jetzt verbrenne — jetzt verbrenne ich das Kind .

in de
mt ſie d

er und flüſtert vor

vierter Aufzug .

Dasſelbe Zimmer bei Tesman
Has Geſellſchaftszimmer liegt im Dunkel; das Hi immer iſt durch
die Hängelampe über dem Tiſche beleuchtet ; die Vorhänge vor der

Glasthür ſind zugezogen.
Es iſt Abend.

Erſter Auflritt .

Hedda. Berte. Fräulein Tesman .

Hedda (in ſchwarzer Kleidung geht im dunklen Zimmerumher, tritl

dann ins Hinterzimmer , wendet ſich nach links hinüber und von dor

hört man einige Accorde auf dem Klavier ; dann kommt ſie wieder

heraus und geht ins Geſellſchaftszimmer ) .
Berte ( kommt mit verweinten Augen, an der Haube ſchwarzeBänder

eine brennende Lampe in der Hand von rechts aus dem Hinterzimmer ,

ſtellt die !
ſich leiſe :
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ſtellt die Lampe im Fiſch vor dem Eckſofa und entfernt
ſich leiſe und behutſam nach re

Hedda (geht andie Gl

vom
edda (geht 0 zeger d giebt ihr die Hand) .

zman. Ja , Hedda , ich komme in den Farben der
auer . D nun hat meine arme Schweſter endlich

gerungen .
Ich weiß es ſchon , wie Sie wohl ſehen . Tesman

nir eine Karte geſchickt.
Frl . Tesman . Er verſprach , es zu thun . Mir ſchien aber

doch, als müßte ich hier zu Hedda — hier in das Haus
Lebens — ſelbſt gehen und den Tod melden .
dda. Das iſt ſehr lieb von Ihnen .

rl . Tesman . O — Rina hätte nur nicht fortgehen ſollen ,
grade jetzt . Heddas Haus ſollte zu dieſer Zeit nicht Trauer
haben .

Hedda (ablenkend) . Sie ſtarb ja ganz ruhig , Frl . Tesman ?
Frl . Cesman . Ach, ſo ſchön, ſo friedlich kam die Auf⸗

löfung . Und dann das unſägliche Glück , daß ſie Jörgen
noch einmal ſehen konnte . Abſchied von ihm nehmen konnte .

Iſt er vielleicht noch nicht nach Hauſe gekommen ?
Hedda. Nein . Er ſchrieb , ich ſolle ihn noch nicht ſo bald

mer iſt durch erwarten . Aber nehmen Sie doch Platz .
änge vor der Frl . Tesman . Nein , danke —liebe , geliebte Hedda . Ich

thäte es gern . Aber ich habe ſo wenig Zeit . Sie ſoll ſo

ſchön gebettet und geſchmückt werden wie ich nur kann .
Ordentlich ſauber ſoll ſie ins Grab kommen .

Hedda. Kann ich nicht mit irgend etwas helfen ?
Frl . Cesman . Gar nicht dran zu denken ! Bei dergleichen

darf Hedda Tesman nicht Hand anlegen . Auch nicht einmal

r umher, trill ihre Gedanken daran heften . Nicht in dieſer Zeit , nein!
ünd von dos Hedda. O die Gedanken —die laſſen ſich nicht ſo

mt ſie wiede: meiſtern —
Frl . Tesman (fortfahrend ) . Ja , du lieber Gott , ſo geht es

warze Bänderr in der Welt . Zu Hauſe bei mir werden wir jetzt das

Hinterzimmer Linnen für Rina nähen . Und hier wird es wohl auch
6 *
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bald zu nähen geben , kann ich mir deuken . Aber das
wird anderer Art ſein — Gott ſei Dankl

Zweiter Nuftritt .

Die Vorigen . Tesman kommt vom Vorzimmer herein.

Hedda . Na , gut , daß du endlich einmal kommſt .
Tesman . Du biſt hier , Tante Jule ? Bei Hedda ? Denk

mal !
Frl . Tesman . Ich war gerade im Begriff zu gehen , mein

lieber Junge . Nun , haſt du alles beſorgt , was du mir
verſprochen ?

TCesman. Nein , ich fürchte wirklich , daß ich die Hälfte
vergeſſen habe . Ich komme morgen wieder bei dir ange⸗
laufen . Denn heute bin ich ganz verwirrt im Kopf . Ich
kann die Gedanken nicht zuſammen halten .

Frl . Cesman . Aber , guter Jörgen , du mußt es nicht auf
dieſe Weiſe nehmen .

Tesman . So ? Wie meinſt du ſonſt ?
Frl . Tesman . Du ſollſt im Schmerz froh ſein . Froh

über das , was geſchehen iſt . Wie ich es bin .
Tesman . Ach ja , ja. Du denkſt an Tante Rina .
Hedda . Sie werden jetzt ſehr einſam ſein , Fräulein

Tesman .
Frl . Cesman . Während der erſten Tage wohl . Aber ich

will hoffen , daß es nicht zu lange auhält . Die kleine Stube
der ſeligen Rina wird nicht lange leer ſtehen , mein ichl

Tesman . So ? Wen willſt du denn da hinein haben ?
Wie ?

Frl . Cesman . Ach, es giebt leider Gottes immer irgend
einen armen Kranken , der Wartung und Pflege braucht .

Hedda. Wollen Sie wirklich ein ſolches Kreuz wieder auf
ſich nehmen ? ꝰ

Frl . Tesman . Kreuz ! Gott verzeihe Ihnen , Kind — das
iſt doch kein Kreuz für mich geweſen .

Hedda. Wenn nun aber irgend eine ganz fremde Perſon
käme, ſo —

Frl . Tesman . Ach, mit kranken Menſchen iſt man bald
Freund . Und ich brauche doch ſo notwendig jemand , für

den ich l
Dank , hi
geben, wi
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den ich leben kann — den brauche ich. Na, Gott Lob und
Dank , hier im Hauſe wird es doch auch dies und jenes
geben, wobei eine alte Tante Hand anlegen kann .

Hedda. Ach, ſprechen Sie doch nicht von uns .
Tesman . Ja , denk mal , wie gut wir drei es zuſammen

hätten , wenn

tichts . Das wird ſich ſchonmachen .

Ihr beiden habt wohl was mit⸗
beſprechen , kann ich mir denken . chelt. )

dda hat dir vielleicht auch etwas zu erzählen ,
Lebt wohl ! Nun muß ich nach Hauſe zu Rina .

zendet ſich in der Thür um. ) Mein Gott , wie ſeltſam , ſich
vorzuſtellen ! Jetzt iſt Rina zugleich bei mir und beim

eligen Jochum .
Tesman . Ja , denk mal , Tante Jule ! Wie ?
Frl . Tesman (geht durchs Vorzimmer ab).

as
ſel

Dritter Auftritt .

Hedda. Tesman .

Hedda (folgt Tesman kalt und forſchend mit den Augen) . Ich

15 beinahe , der Todesfall geht dir mehr zu Herzen ,
ihr .

Eteminl Oes iſt nicht der Todesfall allein . Um Eilert
bin ich ſo ſehr beſorgt .

Hedda (ſchnel). Iſt irgend etwas neues mit ihm ?
Tesman . Ich bin heute Nachmittag zu ihm hinaufge⸗

laufen , um ihm zu ſagen , daß das Manuſfkript gut aufge⸗
hoben ſei.

Hedda . Nun ? Haſt du ihn nicht getroffen ?
Tesman . Nein , er war nicht zu Hauſe . Aber ſpäter be⸗

gegnete ich Frau Elvſted , und die erzählte mir , daß er
heute früh hier geweſen ſei .

Hedda. Ja , gleich nach Pean du fort 11 6Cesman . ünd er ſoll ja geſagt haben , daß er das Ma⸗
nuſkript zerriſſen habe . Wie ?

Hedda . Ja , er behauptete es.
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Cesman . Aber mein Gott , dann muß er ja ganz von

Sinnen geweſen ſein . Und da wagteſt du wohl auch nicht ,
es ihm zurückzugeben , Hedda ?

Hedda . Nein , er hat es nicht bekommen .
Tesman . Du haſt ihm aber doch wohl

es haben ?
Hedda . Nein . (Schnell. ) Haſt du es vielleich

geſagt ?
Tesman . Nein , das wollte ich nicht . Ihm ſel

du es aber ſagen ſollen . Denk mal , w er

Verzweiflung ein Leid anthut ! Gieb mi

Hedda ! Ich will gleich damit zu ihm laufen .
das Paket ?ꝰ

Hedda (kalt und unbeweglich, an den Lehnſtuhl geſtützt). Ich habe
es nicht mehr !

Tesman . Du haſt es nicht mehr ! Was in aller Welt

ſoll das heißen !
Hedda . Ich habe es verbrannt —alles .

Tesman (fährt erſchrocken aufö. Verbrannt ! Ejlerts Manu⸗

ſkript verbrannt !
Hedda . Schrei nicht ſo. Das Dienſtmädchen könnte dich

ſonſt hören .
Tesman . Verbrannt ! Aber du gütiger Gott —I Nein ,

nein , nein — das iſt ganz unmöglich !
Hedda . Ja , es iſt nun trotzdem ſo.
Tesman . Aber weißt du denn ſelbſt , was du da gethan

haſt , Hedda ! Das iſt ja Fundunterſchlagung . Denk mal !

Ja , frag nur den Gerichtsrat , dann wirſt du ſchon hören .
Hedda . Es wird am ratſamſten ſein , wenn du nicht

darüber ſprichſt — weder mit dem Gerichtsrat , noch mit

jemand anderem .
Tesman . Wie konnteſt du nur etwas ſo Unerhörtes thun !

Wie konnte dir ſo etwas einfallen ? Wie iſt das über dich

gekommen ? Antworte mir hierauf . Wie ?

Hedda (unterdrückt ein beinahe unmerkliches Lachen) . Ich that
es deinetwegen , Jörgen .

Tesman . Meinetwegen !
Hedda . Als du heute Morgen nach Hauſe kamſt und er⸗

zählteſt , er hätte dir vorgeleſen —
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Cesman. Ja , ja, was dann ?
dda. Da gabſt du zu, daß du ihn um dieſes Werk

deteſt.
Cesman . O mein Gott ,

lich gemeint .
Hedda . Trotzdem .

tragen , daß ein a
Eesman (ruft zu

in
Denk mal !
Nun , de 8

—daß grade in dieſer Zeit Heftig
nein — du kannſt dich bei Tante Jule erkundige
wird dir ſchon Beſcheid geben .

aller Welt Tesman . Oich glaube beinahe , ich verſtehe dich, Heddal
Er ſchlägt die Hände zuſammen. ) Nein , du mein Gott — wäre
das möglich ! Wie ?

rts Manu⸗ hedda . Schrei doch nicht ſo. Das Mädchen kann dich
hören .

könnte dich Tesman (acht in übergroßer Freude) . Das Mädchen !
du biſt wirklich köſtlich , Hedda ! Das Mäd

=I Nein , ja Berte ! Ich will ſelbſt hinaus und es Berte erzählen .
Hedda preßt die Hände wie in Verzweiflung zuſammen) . O ich

vergehe — ich vergehe in all dem !

da gethan Tesman . Worin denn , Hedda ? Wie ?

Denk mal ! hedda calt , beherrſcht ). In all dieſem — komiſchen —

chon hören . Jörgen .
Tesman . Komiſch ? Daß ich ſo herzensfroh bin . Aber

t, noch mit trotzdem — vielleicht hat es keinen Zweck, daß ich Berte
etwas ſage .

örtes thun ! hedda . O doch — weshalb nicht auch das noch ?

§ülber dich Cesman . Nein , nein , noch nicht . Aber Tante Jule muß
es entſchieden erfahren. Und das auch — daß du an⸗

. Ich that Fngfl, mich Jörgen zu nennen ! Denk mal ! O Tante

Jule , ſie wird ſo glücklich ein
—ſo

glücklich!
Hedda. Wenn ſie hört , daß ich Ejlert Lövborgs Papiere

iſt und er⸗ verbrannt habe — um deinetwillen .
Tesman . Nein , das iſt ja auch wahr ! Das mit den
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Papieren , das darf natürlich niemand erfahren . Aber daß
du für mich brennſt , Hedda — das ſoll Tante Jule wahr⸗
haftig wiſſen ! Übrigens möchte ich wiſſen , ob ſo etwas bei
jungen Frauen gewöhnlich iſt ? DietHedda. Mich dünkt , du ſollteſt Tante Jule auch danach
fragen .

Tesman . Ja , das will ich bei Gelegenheit auch wirklich
thun . ( er ſieht wieder unruhig und bedenklich aus. ) Nein , aber —
nein , das Manufkript ! Herr Gott , es iſt ja furchtbar ,
trotzdem , wenn man an den armen Ejlert denkt .

Vierter Auſtritt .
Die Vorigen . Frau Elvſted tritt durch das Vorzimmer ein.

Fr . Elyſted (wie bei ihrem erſten Beſuch im Straß g, grüßt
haſtig und ſagt in großer Erregung ) . O liebe Hedda , nimm
nicht übel , daß ich wiederkomme .

Hedda . Was iſt dir paſſiert , Thea ?
Cesman . Wieder irgend etwas mit Ejlert Löoborg ? Wie ?
Fr . Elyſted . Ach ja — ich habe furchtbare Angſt , daß

ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt .
Hedda cpackt ihren Arm) . Ah —glaubſt du ?
Tesman . Nein , aber großer Gott — wie kommen Sie

nur auf ſo etwas , Frau Elvſtedꝰ
Fr . Elyſted . Ja , ich hörte in der Penſion , daß ſie von

ihm ſprachen — grade als ich eintrat . O —heute gehen
in der Stadt die unglaublichſten Gerüchte über ihn .

Tesman . Ja , denken Sie mal , die hörte ich auch! Und
dabei kann ich bezeugen , daß er direkt nach Hauſe ging und
ſich ſchlafen legte . Denken Sie mal !

Hedda . Nun — was ſagten ſie in der Penſion .
Fr . Elvſted . O ich konnte nichts herausbringen . Ent⸗

weder wußten ſie nichts näheres oder — Als ſie mich
ſahen , waren ſie ſtill . Und zu fragen wagte ich nicht .

Tesman (geht unruhig im Zimmer umher) . Wir wollen hoffen
— wir wollen hoffen , daß Sie ſich verhört haben , Frau
Eloſted !

Fr . Elvſted . Nein , nein , ich bin ſicher , daß ſie von ihm

ſprachen .
oder —
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achen. Und dann hörte ich ſo etwas wie Krankenhaus

Tesman . Krankenhaus ?
Hedda. Nein , das iſt doch wohl unmöglich !

Fr . Elvſted . ), ich bekam eine ſo tödliche Angſt um

ihn. Und da ging ich hinauf in ſeine Wohnung und fragte

dort nach ihm.
Hedda . Dazu konnteſt du dich verſtehen , Thea !

Fr . Elpſted . Ja , was ſollte ich ſonſt wohl thun ? Mir

war , als könne ich die Ungewißheit nicht länger ertragen .

Tesmau . Aber Sie haben ihn auch wohl nicht getroffen ?

die Leute konnten kein
ei ſeit geſtern Nachmittag

Fr . Eloſted . Nein . Und
kunft über ihn g E

zu Hauſe geweſen , f
Tesman . Geſtern ! Denken Sie mal , das zu ſagen!

Fr . Elpſted . O mich dünkt , es iſt gar nicht anders mög⸗

lich, als daß ihm etwas Schlimmes widerfahren iſt !

Tesman . Hör mal , Hedda — wenn ich nun in die Stadt

ginge und an verſchiedenen Orten nachfragte —?

Hedda . Nein , nein , miſch du dich nur nicht da hinein .

inſter Auftritt .

Die Vorigen . Gerichtsrat Brack. Berte.

Zrack Eommt mit dem Hut in der Hand durch die Thür des Vor⸗

zimmers; er ſieht ernſt aus und grüßt ſchweigend) .
Berte (öffnet und ſchließt hinter ihm) .
Tesman . Ah, ſind Sie es, lieber Rat ? Wie ?

grack . Ja , ich mußte durchaus noch heute Abend zu

Ihnen heraus .
Tesman . Ich ſehe es Ihnen an, daß Sie die Nachricht

von Tante Jule erhalten haben .
Brack . Die habe ich ebenfalls erhalten , ja.

Tesman . Iſt es nicht traurig , Brack ? Wie ?

Srack . Nun , lieber Tesman , wie man ' s nehmen will .

Tesman (ſieht ihn unſicher an) . Iſt ſonſt vielleicht noch etwas

paſſiert ?
Brack . Allerdings .
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Hedda (geſpannt ) . Etwas Trauriges ,
Brack . Ebenfalls wie man ' s nehmen
Fr . Elvpſted (ruft unwillkürlich ausß. O das

mit Ejlert Lövborg !
Brack (ſieht ſie flüchtig and. Wie kommen

gnädige Frau ? Wiſſen Sie vielleicht ſe eti
Fr . Elvſted (verwirrt ) . Nein , nein , durchaus nie
Tesman . Aber in Gottes Namen , ſo reden Sie d
Brack(zuckt die AchſelnQ. Nun —leider — Ejlert L r

iſt ins Krankenhaus gebracht . Er liegt wohl ſchon ir
Sterben .

Fr . Elyſted (ſchreit aufö. O Gott , o Gott !
Tesman . Im Krankenhaus ! Und ſchon im Sterben !
Hedda (unwillkürlich ) . So ſchnell alſo —2
Fr . Elvſted ( ammert ) . Und wir ſind unverſöhnt geſchieden ,

Hedda !
Hedda (flüſtert ). Aber , Thea — Thea ſo
Fr . Elyſted ( ohne auf ſie zu achten) . Ich muß zu ihm ! Ich

muß ihn noch lebend ſehen !
Brack . Das nützt Ihnen nichts , gnädige Frau . Nie⸗

mand wird zu ihm gelaſſen .
Fr . Elvſted . Aber ſo ſagen Sie mir nur, was mit ihm

geſchehen iſt ! Was iſt es ?
Tesman . Er wird doch nimmermehr ſelbſt —l Wie ?
Hedda . Ja , das hat er, deſſen bin ich gewiß .
Tesman . Hedda — wie kannſt du nur —1
Brack (der ſie unverwandt im Auge behalten hat). Sie haben

leider richtig geraten , Frau Tesman .
Fr . Eloſted . O wie furchtbar !
Tesman . Selbſt alſo . Denk mal !
Hedda . Erſchoſſen !
Brack . Ebenfalls richtig erraten , gnädige Frau .
Fr . Eluſted (verſucht ſich zu faſſen ). Wann iſt es geſchehen ,

Herr Rat ?
Brack . Heute Nachmittag . Zwiſchen drei und vier .
Tesman . Aber , mein Gott , wo hat er es denn ausge⸗

führt ? Wie ?
Brack letwas unſicher). Wo ? Ja , mein Beſter , wohl in

ſeiner Wohnung .

9
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genau . Ich weiß
hatte ſich erſchoſſen
Fr . Eluſted .
Daß er ſo enden

Hedda (zu Brack) . Dr
Brack . Ja , wie ich ſage .
Hedda . Alſo nicht durch die Schläfe ?

Srack . Durch die Bruſt , Frau Tesman

nurnur ,

Hedda . Ja , ja — die Bruſt iſt auch gut .

Brack . Wie , gnädige Frau ?
Hedda (abweiſend) . Nein — nichts .

Cesman . Und Sie ſagen , die Wunde ſei lebensgefährlich ?

Wie ?
Zrack . Die Wunde iſt abſolut tödlich . Wahrſcheinlich iſt

es ſchon mit ihm zu Ende .

Fr . Elyſted . Ja , ja, das ahnt mir ! Es iſt zu Endel

Zu Ende ! O Hedda —!
Tesman . Aber ſagen Sie mir nur , woher haben Sie

das alles erfahren ?
Brack (urz ) . Durch einen von der Polizei . Mit dem ich

zu ſprechen hatte .
gedda (laut ). Endlich einmal eine That !

Ecsman (erſchrocken). Gott bewahre mich ! Was ſagſt du

da, Hedda !
Hedda . Ich ſage , daß hierin Schönheit liegt .

Brack . Hm, Frau Tesman —

Cesman . Schönheit ! Nein , denk mal !

Fr . Elvſied . O Hedda , wie kannſt du bei dergleichen von

Schönheit reden !
Hedda . Eilert Lövborg hat die Rechnung mit ſich abge⸗

ſchloſſen . Er hat den Mut gehabt , das zu thun , was —

was gethan werden mußte .

Fr . Elpſted . O nein , glaub nimmermehr , daß es ſo zu⸗

gegangen iſt ! Was er gethan , das hat er im Wahnſinn

gethan .
Cesman . In der Verzweiflung hat er es gethan !



92 Hedda Gabler .
j Hedda .Hedda . Das hat er nicht , davon bin ich überzeugt . CesmatFr . Elvſted . Doch! Im Wahuſinn ! Grade ſo, wie er

muſammerda unſere Hefte ſen hat .
zu brüterSrack gtutt ). B
ſo weit ziDas hater zerriſſe

Fr. EliFr . Elyſted . Ja , über Nacht that er das .
ſo gut ich75 0Tesman (ſtüſtert leiſe). L

Fesnanniemals fort . Ffort aftBrack . Hm, das iſt doch ſeltſam . Mort ef
lieber don

Die Hefte ? Das Manufkr „ meinen Sie ?

Tesman (geht durchs Zimmer) . Sich zu denken , da
ü rLövborg ſo aus der Welt gehen muß ! Und ohne das 8.

hinterlaſſen , was ſeinen Namen bleibend 1 Er. Elr
Fr . Elnſted . O wenn es doch wieder zuſammengeſetzt ! Tesman

werden könnte ! Fr. EliTesman . Ja , denken Sie mal , wenn man das könnte ! Cesma
Ich weiß nicht , was ich darum gäbe — lampe und

Fr . Elyſted . Vielleicht kann man es, Herr Tesman . Hedda eTesman . Was meinen Sie ? Brack
Fr . Elyſted qucht in der Kleidertaſche ) . Sehen Sie hier . Ich

5 Hedda
habe die loſen Papierfetzen aufbewahrt , die er mit hatte , dieſer Sa2
wenn er diktierte . Brack .

Hedda (tritt einen Schritt näher) . Ahl allerdingsTesman . Die haben Sie aufbewahrt , Frau Elvſted ! Wied Hedda .Fr . Elyſted . Ja , hier habe ich ſie. Ich nahm ſie mit ,als ich reiſte . Seitdem blieben ſie in der Taſche —
Tesman . Ach, laſſen Sie mich nur ſehen !
Fr . Elyſted (reicht ihm ein Bündel kleiner Zetteh). Aber es iſt Brack (

ſo verworren . Vollſtändig durcheinander . Hedda .Tesman . Denken Sie mal , wenn wir uns doch da⸗ Sie ſind !
zwiſchen zurechtfinden könnten ! Vielleicht , wenn wir einander Brack
hülfen ?

weſen , alFr . Elpſted . O ja , verſuchen wir es wenigſtens . ſollte ichCesman . Es ſoll gehen ! Es muß gehen ! Ich ſetze Hedda.mein Leben dafür ein !
weiß nurHedda . Du Jörgen ? Dein Leben ?
Leben naTesman . Ja , oder beſſer geſagt , die ganze Zeit , die mir — daszu Gebote ſteht . Meine eigenen Sammlungen mögen in⸗ Kraft unzwiſchen ruhen . Hedda , du verſtehſt mich ? Wied Das iſt hrechen —

etwas , das ich Eflerts Andenken ſchuldig bin .

daß wirk
Welt gef
kürlicher
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Hedda . Vielleicht !
Tesman . Und nun , liebe Frau 5 wollen wir uns

zuſammennehmen . Mein Gott , es nützt nichts , über das

zu brüten , was geſchehen iſt . Wie ? Wir wollen verſuchen ,
ſo weit zur Gemütsruhe zu kommen , daß —

Fr . Eloſted . Ja , ja, Herr Tesman , ich will es verſuchen

ſo gut ich kann .
Tesman . Nun , ſo kor

ſofort anſehen . Wo w
lieber dort im Hinterzin
Kommen Sie mit , Frau Elvf

Fr . Elpſted . O Gott , wenn esſich doch machen ließe !
Tesman und Elyſted ( gehen in das Hinterzimmer ) .
Fr . Elyſted ( nimmt Hut und Mantel ab).
Cesman und Fr . Elyſted e

lampe und vertiefen ſich eifrig in d

u
Verzeeihen Sie ,

ſich an den Tiſch unter der Hänge⸗
Prüfung der Pa

Hedda (geht nach dem Ofen und ſetzt ſich in den Lehr
Brack (tritt gleich darauf zu ihr).
Hedda chalblaut ) . O

555˖
Rat —welche Befreiung in

dieſer Sache mit E öoborg !
Brack . Befreiung , Frau Hedda ? Ja , für ihn iſt es8

allerdings eine Befreiung —

Hedda . Ich meine für mich. Eine Befreiung , zu wiſſen ,
daß wirklich doch noch etwas freiwillig Mutiges in der
Welt geſchehen kann . Etwas , worauf ein Glanz unwill⸗
kürlicher Schönheit fällt .

Brack (ächeltbö. , Hm —liebe Frau Hedda —

Hedda . O ich weiß ſchon , was Sie ſagen wollen . Denn
Sie ſind trotzdem auch eine Art Fachmenſch , ganz wie — nal

Brack (ſieht ſie feſt an) . Ejlert Lövborg iſt Ihnen mehr ge⸗
weſen , als Sie ſich ſelbſt vielleicht eingeſtehen wollen . Oder

ſollte ich mich darin irren ?

Hedda . Auf dergleichen antworte ich Ihnen nicht . Ich

weiß nur , daß Ejlert Lövborg den Mut gehabt hat, das

Leben nach Ketent eigenen Sinne zu leben . Und nun jetzt
— das große ! Das , worüber Schönheit liegt . Daß er

Kraft und Willen hatte , vom Gaſtmahl des Lebens aufzu⸗
brechen — ſo früh .
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Brack . Es thut mir leid , Frau Hedda — aber ich muß
Ihnen einen ſchönen Wahn nehmen .

Hedda . Wahn ?
Brack . Aus dem Sie ohnehin bald aufgerüttelt worden

wären .
Hedda. Und worin beſteht er ?
Brack . Er hat ſich nicht — freiwillig erſchoſſen .
Hedda . Nicht freiwillig !
Brack . Nein , die Sache Ejlert Lövborg hängt nicht ganz

ſo zuſammen , wie ich erzählte .
Hedda (geſpannt ) . Haben Sie etwas verſch
Brack . Um der armen Frau Elvſt

ich ein paar kleine Umſchreibungen .
Hedda . Welche denn ?
Brack . Erſtens iſt er wirklich ſchon tot .
Hedda . Im Krankenhauſe .
Brack . Ja . Und ohne wieder zum Bewußtſein zu

kommen .
Hedda . Was

1—
— Sie ſonſt noch verſchwiegen?

Brack . Daß die Sache ſich nicht auf ſeinem Zimmer zu⸗
getragen hat .

Hedda . Nun , das kann doch ziemlich gleichgültig ſein .
Brack . Nicht ſo ganz . enn ich will Ihnen ſagen —

Ejlert Lövborg wurde erſchoſſen in — in Fräulein Dianas
Boudoir gefunden .

Hedda (will aufſpringen , ſinkt aber wieder zurückh). Das iſt un⸗

möglich, Brack ! Dort kann er heute nicht noch einmal

geweſen ſein !
Brack . Er iſt heute Nachmittag dort geweſen . Er iſt

gekommen und hat etwas verlangt , das ſie ihm genommen
haben ſollten , wie er ſagte . Hat ganz verworren von einem
Kinde geſprochen , das verſchthwunden —

Hedda. Ah —deshalb alſo —
Brack . Ich dachte mir , das könnte vielleicht ſein Manu⸗

fkript geweſen ſein . Aber ich höre , daß er es ſelbſt ver⸗
nichtet hat . Dann muß es doch wohl die Brieftaſche ge⸗
weſen ſein .

Hedda . Das muß es wohl . — Und dort — dort wurde
er alſo gefunden .

wiegen ? Was iſt es
ed willen gebrauchte

Brack .
Bruſttaſch

Hedda.
Brack .
Hedda

das noch
wie ein !

Brack .
das auch

Hedda.
Brack .
Hedda
Brack .

haben —
Tesma

ſtanden ur
Cesma

iſt mir !
lampe 3¹

Hedda .
Tesma

tiſch ſetzt
Hedd

muß ich
Tesme

genug .
Hedda.

Das nu
( Sie hat
Bücherbre
das ganze

Tesme
vom Eckt
neuem. )

Hedda
durchs He
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ck. Ja , dort . Mit einer abgefeuerten Piſtole in der

ſttaſche . Der Schuß hatte ihn tödlich getroffen .
In die Bruſt — ja.
Nein —er traf ihn in den Unterleib .

Hedda (ſieht mit eine druck des Ekels zu ihm aufſß. Auch

as noch ! O da rliche und das Gemeine , das ſich

wie ein Fluch auf alles legt , was ich nur berühre .

Brack . Es kommt noch etwas dazu , Frau Hedda , Etwas ,
as auch unter das Gemeine gehört .

Hedda. Und was iſt das
Hrack . Die Piſtole , die er bei ſich hatte —

Hedda (atemlosh. Nun ! Was damit !

Brack .
ie

muß er geſtohlen haben .

Hedda ( ſpringt auf). Geſtohlen ! Das iſt nicht w

hat er nicht !
rack . Es iſt unmöglich anders . Er muß ſie geſtohlen

haben — Still !
Tesman und Fr . Elpſted (ſind vom Tiſch im Hinterzimmer aufge⸗

ſtanden und kommen in den Salon ) .
Tesman (mit den Papieren in den Händen) . Du , Hedda —

iſt mir beinahe nicht möglich , da drinnen unter der

lampe zu ſehen . Denk mal !
Hedda . Ja , ich denke.
Tesman . Vielleicht dürfen wir uns an deinen Schreib⸗

tiſch ſetzen . Wie ?
Hedda . Meinetwegen . Schnell . ) Nein , warte ! Zuvor

muß ich abräumen .
Cesman . Das iſt gar nicht nötig , Hedda . Da iſt Platz

genug .
Hedda . Nein , nein , laß mich nur abräumen , ſage ich.

Das nur ſo lange da drinnen aufs Klavier legen . Sol

( Sie hat einen mit Notenblättern verdeckten Gegenſtand unter dem

Bllcherbrett hervorgezogen , legt noch einige Blätter darauf und trägt

das ganze links ins Hinterzimmer . )
Tesman ( egt die Papierfetzen aufden Schreibtiſch , trägt die Lampe

vom Ecktiſch dorthin und beginnt die Arbeit mit Frau Eloſted von

neuem. )
Hedda ( kommt zurtick hinter Frau Elvſteds Stuhl , fährt ihr weich

durchs Haar) .

u SasDas8
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Nun , ſüße Thea , geht es denn mit Ejlert Löoborgs Denk⸗
malꝰ

Fr . Elyſted cblickt mutlos zu ihr auüß. O Gott — es wird
gewiß ungeheuer ſchwer , ſich da durchzufinden .

Tesman . Es muß gehen . Da hilft nichts . Und dann ,
die Papiere anderer zu ordnen — das iſt grade etwas
für mich.

Hedda (geht an den Ofen und ſetzt ſich auf ein Te
Brack (beugt ſich auf den Lehnſtuhl geſtützt über ſie).
Hedda (flüſterty). Was ſagten Sie von der Piſtole ?
Brack (leiſe ). Daß er ſie geſtohlen haben muß .
Hedda . Weshalb grade geſtohlen ?
Brack . Weil jede andere Erklärung unmöglich ſein muß ,

Frau Hedda .
Hedda . In der That ?
Brack (ſieht ſie an) . Ejlert Löoborg iſt natürlich heute

Morgen hier geweſen . Nicht wahr ?
Hedda . Allerdings .
Brack . Waren Sie allein mit ihm ?
Hedda . Ja , eine kleine Weile .
Brack . Haben Sie das Zimmer nicht verlaſſen , ſo lange

er hier war ?
Hedda. Nein .
Brack . Beſinnen Sie ſich. Waren

blick draußen ?
Hedda . Doch , vielleicht einen kurzen Augenblick — im

Vorzimmer .
Brack . Und wo hatten Sie inzwiſchen Ihren Piſtolen⸗

kaſten ?
Hedda . Den hatte ich unten in —
Brack . Nun , Frau Hedda ?
Hedda . Der Kaſten ſtand da drüben auf dem Schreib⸗

tiſch .
Brack . Haben Sie ſeitdem nachgeſehen , ob beide Piſtolen

da ſind ?
Hedda . Nein .
Brack . Iſt auch nicht nötig . Ich ſah die Piſtole , die

Lövborg bei ſich gehabt . Und ich kaunte ſie gleich wieder
von geſtern . Und von früher ebenfalls .

Sie keinen Augen⸗

Hedda .
Brachk.
Hedda.
Brack .

kommen .
Hedda.
Brack

ſo lau
Heddas

was !
Brack

Ausrede ,
Heddae
Brack

thut es
Hedda

nicht gefſ
Was kon

Brack .
Hedda .
Brack .

tödliche A

ſowohl v
die Sach
war , ode
wollen ,
losgegant
geriſſen ,
Taſche g
iſt ein h.

Hedda .
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Weshalb
welche &

ziehen , d
Hedda

nicht bed
Brack .

ſchweige .
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Hedda . Haben Sie ſie vielleicht ?
Brack . Nein , die Polizei hat ſie.
Hedda. Was will die Polizei mit der Piſtole ?
Brack . Verſuchen , dem Eigentümer auf die Spur zu

kommen .
Hedda. Glauben Sie , daß der entdeckt werden kann ?

Brack (beugt ſich über ſie und Nein , Hedda Gabler
ſo lange ich ſchweige , nicht .

Hedda cblickt ihn ſcheu an) . Und wenn Sie nicht ſchweigen
was dann ?

Brack Guckt die Achſelny. Dann bleibt ja immer noch die

Ausrede , daß die Piſtole geſtohlen wurde .
Hedda cfeſt). Lieber ſterben !
Brack (lächelt). Dergleichen ſagt man wohl . Aber man

thut es nicht .
Hedda ( ohne zu antwortenh) . Und wenn nun die Piſtole

nicht geſtohlen wurde . Und der Eigentümer entdeckt wird .

Was kommt dann ?
Brack . Ja , Hedda — dann kommt der Skandal .

Hedda . Der Skandal !
Brack . Der Skandal , ja — vor dem Sie eine ſolche

tödliche Angſt haben . Sie müſſen natürlich vor Gericht . Sie

ſowohl wie Fräulein Diana . Sie muß ja erklären , wie

die Sache zuſammenhängt . Ob es ein zufälliger Schuß
war , oder Mord . Hat er die Piſtole aus der Taſche ziehen
wollen , um ſie zu bedrohen . Und iſt der Schuß dabei

losgegangen . Oder hat ſie ihm die Piſtole aus der Hand

geriſſen , ihn erſchoſſen und ſie ihm dann wieder in die

Taſche geſteckt ? Das ſähe ihr ſchon ähnlich . Denn ſie
iſt ein handfeſtes Mädchen , dieſes Fräulein Diana .

Hedda. Aber all dies Widerliche geht mich doch nichts an.
Brack . Nein . Aber Sie müſſen die Frage beantworten :

Weshalb gaben Sie Ejlert Lövborg die Piſtole ? Und
welche Schlußfolgerungen wird man aus der Thatſache
ziehen , daß Sie ſie ihm gegeben ?

Hedda (fenkt das Haupt) . Das iſt wahr . Das habe ich
nicht bedacht .

Brack . Na , glücklicherweiſe iſt keine Gefahr , ſo lange ich

ſchweige .
74
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Hedda (ſieht zu ihm auf). Ich bin alſo in Ihrer Macht .
Von nun an haben Sie Hals⸗ und Handrecht über mich.

Brack (fluſtert noch Liebſte Heddea — glauben Sie
mir — ich werde dieſe Stellung nicht mißbrauchen .

Hedda. Nichtsdeſtoweniger in Ihrer Macht . Abhängig
von Ihrem Wunſch und Willen . Unfrei . Unfrei alſo .
Sie ſteht heftig auf ) Nein — den Gedanken ertrage ich nicht !
Nimmermehr .

Brack gſieht ſie halb ſpöttiſch an). Man pflegt ſich ſonſt in das
Unvermeidliche zu fügen .

Hedda (erwidert den Blich . Ja , kann ſein . Sie geht an den
Schreibtiſch , unterdrückt ein unwillkürliches Lächeln und ahmt Tesmans
Tonfall nach. ) Na ? Wird es glücken , Jörgen ? Wie ?

Tesman . Das mag Gott wiſſen . Auf jeden Fall wird
dies eine Arbeit für lange Monate .

Hedda ( vie oben) . Nein , denk mall ( Sie fährt mit den Händen
leicht durch Frau Elvſteds Haar. ) Kommt es dir nicht ſeltſam
vor , Thea ? Jetzt ſitzt du hier zuſammen mit Tesman —
grade ſo, wie du früher mit Ejlert Lövborg geſeſſen .

Fr . Eloſted . O Gott , wenn ich deinen Mann doch auch
nur begeiſtern könnte .

Hedda . O das kommt noch — mit der Zeit .
Tesman . Ja , weißt du was , Hedda — mich dünkt wirk⸗

lich, ich fange ſchon an, etwas derartiges zu merken . Aber
ſetz du dich wieder zum Rat .

Hedda . Könnt ihr beiden mich hier zu nichts brauchen ?
Cesman . Nein , zu gar nichts . Er dreht den Kopf fort . )

Von jetzt an müſſen Sie ſo gütig ſein und Hedda Ge⸗
ſellſchaft leiſten , lieber Rat !

Brack (mit einem Blick auf Hebda) . Wird mir ein außer⸗
ordentliches Vergnügen ſein .

Hedda . Danke . Aber heute Abend bin ich müde⸗ Ichwill mich da drinnen aufs Sofa legen .
Tesman . Ja , thu das , Liebſte . Wie ?
Hedda (geht in das Hinterzimmer und zieht die Vorhänge hinter

ſich zuſammen) . ( Kurze Pauſe . )

(Plötzlich hört man ſie eine wilde Tanzweiſe auf dem Klavier ſpielen . )
Fr . Elpſted (fübrt vom Stunl auf). Ub — was iſt das !

Tesm
ſpiel de
an Tan

Hedde
Jule !
zieht die

Tesm
bei die
Frau 6
komme
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Hedd
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Frau 7
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Herr 8

Teon
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zu ſcha
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Tesn
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sman leilt an die Thüröffnung ) . Aber , liebſte Heddta —

pieel doch heute Abend nicht zum Tanz aufl Denk doch
an Tante Rina ! Und auch an Eljlert !

Hedda (ſteckt den Kopf durch die Vorhänge) . Und an Tante
Jule ! Und an alle ! Künftighin werde ich ſtill ſein . ( Sie

zieht die Vorhängen er zuſammen. )
Tesman (ar eibtiſch). Es iſt ihr gewiß nicht

bei dieſer Arbeit zu ſehen . 2
rau Elvſted — Sie müſſen zu Tante Jule ziehen . Ich

komme dann des Abends hinauf . Dann können wir dort
arbeiten . Wie ?

Fr . Eloſted . Ja , das wäre vielleicht das beſte !
Hedda ( im Hinterzimmer ) . Ich höre wohl , was du ſagſt ,

Tesman . Aber womit ſoll ich mir dann die Abende hier
draußen vertreiben ?

Tesman (blättert in den Papieren0) . O — der Rat iſt dann

ſo gütig und kommt zu dir heraus .
Brack ( im Lehnſtuhl , ruft munter) . Meinetwegen jeden Abend ,

Frau Tesman ! Wir beiden werden uns ſchon amüſieren !
Hedda (klar und laut). Ja , die Hoffnung hegen Sie wohl ,

Herr Rat ? Sie , als einziger Hahn im Korbe —

( Im Hinterzimmer ertönt ein Schuß. )
Tesman , Fr . Elvſled und Brack (fahren in die Höhe)
Tesman . Ach , da macht ſie ſich wieder mit den Piſtolen

zu ſchaffen ! ( er ſchlägt die Vorhänge beiſeite und läuft hinein. )
Fr . Eluſted (folgt ihm) .
Hedda Ciegt leblos auf dem Sofa ausgeſtreckt).

( Verwirrung und Geſchrei. )
Berte ( kommt verſtört von rechts).
Tesman (ſchreit Brack entgegen) . Erſchoſſen ! In die Schläfe

geſchoſſen ! Denken Sie mal !
Brack (halb ohnmächtig im Lehnſtuhl) . Aber Gott erbarme

ſich — ſo was thut man doch nicht !

Ende .
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